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Städte- und Cemeindebund
Nordrhein-Westfalen
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Ki nd erga rtenfi n a n zieru n g
gemeinsame Aufgabe
städte und cemeinden in NRW mahnen Einhaltung des
Konnexitätsprinzip5 an

Durch die Pläne der NRW-Landesregierung, sich aus der
Mitf lnanzierung derTageseinrichtungen für Kindertei lweise
zurückzuziehen, sehen sich die Städte und Cemeinden in NRW in ihrer
großen Sofge bestätigt.,,Cerade die iüngste Debatte im Landtags-
Finanzausschuss hat deutl ich gemacht, dass die Wirkung der geplänten
Kürzüngen bei der Kindertägesbetreuung noch nicht hinreichend
bewusst ist", erklärte Dr. Bernd Jürgen schneider,
Hauptgeschäftsführer des Städte- und cemeindebundes NRW, heute
in Ratingen vordem Präsidium des kommunalen Spitzenverbandes.

Kommunale lugendämter gerieten durch die geplante Begrenzung des
Landeszuschusses zu den Betriebskosten in eine famil ienpoli t ische
Zwangslage. Sie rnüssten die Elternbeiträge durch ijrtlich neu zu
erlassende Satzungen massiv erhöhen und könnten dennoch
wegfal lende Landesmittel nicht ganz ausg'eichen_ Dies bedeutete nicht
nur eine ernsthafte Cefahr für die Welterentwicklung der
Betreuung5angebote, sondern würde das bestehende Finanzgefüge
infrage stel len-

Eine solche Verlagerung gesetzl icher Finanzierungspfl ichten des
Ländes auf die kommunale Ebene sei nicht hinzunehmen, betonte
Schneider- Denn bereitsjetzt könne das Land , mit Zustirnmung eine5
Landtagsausschusses Höhe und Staffelung der Elternbeiträge ohne
Gesetzesänder!ng selbst anpassen.,,Die beabsichtigte Begrenzung des
Landeszuschusses zu den Betriebskosten stel l t  aus Sicht des Städte-
und 6emeindebundes NRW einen Verstoß tse8e.r oas
verfassungsrechtl ich verankerte Konnexitätsprinzip dar", rnachte
Schneider deutl ich. Die gepJante Begrenzung des Landesantei ls an den
Kindergarten-Betriebskosten auf 30,5 prozent führe unmittelbar zu
elner zusätzl ichen Finärzierungspfl icht der Kommunen und b€deute
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sorrl f t  eine Veränderung bestehender Aufgaben im sinne des
Konnexitätsausführungsgesetzes NRW.

Mit dem bereits für 2oo6 vorgesehenen Einsparbetrag von 42,j Mio.
Euro seien die Komm!nen wesentl ich belastet, ohne dass lhnen eine
Kompensation in Form des gesetzl ich vorgeschriebenen
Belastungsausgleichs gewährt werde. ,,Wir appell ieren an däs Länd, die
aktuellen Sparpläne zurückzunehmen und im Rahmen der
anstehenden NovellierLlng des 6esetze5 ü ber Tagesein richtu n gen für
Kinder zusammen mit al len Betei l igten tragfähige Lösungen zu
suchen", fasste Schneider die Meinung der kreisangehörigen 5tädte
und Cemeinden zusammen: ,,Wir halten fest an den 1998 mit dem
Land als ,Kontrakt für die Zukunft der Kinderga|tenlandschaft NRW'
vereinbarten Grundsätzen für gemeinsames Handeln im Rahmen
notwendiger l(onsolidierungs Anstrengungen." Die städte und
Cemeinden seien bereit, auch wejt reichende Reformen im
Kindergartenbereich mitzutragen, um auf neue Anforderungen zu
reagieren, sofern dies äuf pärtnerschaft l icher Bäsis geschehe.

Bei RückJragen wenden Sie sich bitle an Hoßt-Heinrich Gefurand
(Hauptrefercntfü| Iugend und Soziales), Tel. 021,1-45 87 2j4
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